
Gemeinsam in ein neues Fontane-Jahr! 

Von der Freude des gemeinschaftlichen Wirkens 
hat der Vereinsmensch Theodor Fontane so 
manches Lied gesungen. In diesem Geiste freuen 
wir uns, dass wir Ihnen auch in diesem Jahr ein 
vielfältiges Veranstaltungsprogramm anbieten 
können – und das eben nicht zuletzt dank zahl­
reicher Kooperationspartner*innen aus Kultur  
und Wissenschaft:

Gemeinsam mit anderen deutschen Gedächtnis­
einrichtungen fragen wir nach dem genuin literari­
schen Beitrag zum vieldiskutierten Thema der 
Resilienz. Zusammen mit Forschungsinstituten aus 
Dortmund und Bielefeld widmen wir uns dem Sujet 
der Arbeit im Poetischen Realismus. Mit unseren 
Nachbar*innen entlang der Großen Weinmeister­
straße präsentieren wir uns am Internationalen 
Museumstag und mit den Freunden der Preußi­
schen Schlösser und Gärten begeben wir uns 
neuerlich auf Entdeckungsreise. Im Sommer und 
am Ende des Jahres feiern wir mit der Theodor 
Fontane Gesellschaft und unserem Förderverein 
auf der Terrasse und am Kamin der Villa Quandt.

Unsere beliebten Veranstaltungsreihen setzen  
wir in diesem Jahr im Sinne unseres Programm­
schwerpunkts ›Frauen‹ fort: ›Was bleibt …?‹ wollen 
wir bezüglich der Namenspatronin ›unserer‹ Villa, 
Ulrike Charlotte Auguste von Quandt, wissen  
und unter ›Fontanes literarischen Kolleginnen‹  
ist unsere Wahl auf Marie von Ebner-Eschenbach 
gefallen. ›Der politische Fontane‹ befasst sich 
diesmal mit der Frauenemanzipation.
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Wir bitten um Anmeldung zu  
unseren Veranstaltungen unter  
0331. 20 139 - 6 oder 
fontanearchiv@uni-potsdam.de

Führungen für angemeldete 
Besucher*innen, Gruppen und  
Schulklassen gehören zu  
unserem ständigen Angebot.

Öffnungszeiten 
Mo bis Fr 9 –15 Uhr 
Um telefonische Anmeldung  
wird gebeten.
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Werden Sie Mitglied der Gesellschaft und tragen 
Sie mit Ihren Mitgliedsbeiträgen und Spenden  
zur Unterstützung der vielfältigen Aktivitäten des 
Archivs bei!

Als Mitglied werden Sie regelmäßig zu Veranstal­
tungen eingeladen, bei denen Sie das Haus, seine 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sowie ihre Arbeit 
kennenlernen können. Außerdem beziehen Sie  
die renommierte wissenschaftliche Zeitschrift 
›Fontane Blätter‹. Das Beitrittsformular erhalten Sie 
bei uns im Archiv oder auf unserer Website.

Werden Sie Freund*in des Theodor- 
Fontane-Archivs! 

Die Gesellschaft der Freunde und Förderer des 
Theodor-Fontane-Archivs e. V. hat sich zum Ziel 
gesetzt, das Archiv in seiner Tätigkeit als Literatur­
archiv und Zentrum der Fontane-Forschung zu 
unterstützen und seinen wissenschaftlichen Rang 
in der Öffentlichkeit nachdrücklich zu verdeut­
lichen. Gemeinsam mit dem Archiv verleiht die 
Gesellschaft seit 2019 den ›Fontane-Wissen­
schaftspreis‹, mit dem im Drei-Jahresrhythmus  
das Lebenswerk von Fontane-Forscher:innen 
gewürdigt wird.
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Donnerstag  |  24. September 2026  |  19 Uhr
Fontanes literarische Kolleginnen:  
Marie von Ebner-Eschenbach
Wiederholt hat Fontane ›die Ebner-Eschenbach‹ 
unter die verdienten Schriftsteller (sic!) seiner Zeit 
gezählt. Nachweislich gelesen hat er wohl ihre 
Novelle ›Margarete‹. Ulrike Tanzer, Leiterin des 
Innsbrucker Forschungsinstituts Brenner-Archiv, 
setzt unsere Veranstaltungsreihe mit einem Porträt 
der österreichischen Realistin fort. Zur Vorbe­
reitung des Vortrags findet im Vorfeld wieder ein 
Lesekreis statt.

Mittwoch – Freitag   |  7. – 9. Oktober 2026
Arbeit in der Literatur des Poetischen Realismus
Früh und prominent taucht das Thema Erwerbs­
arbeit in der Programmatik des Poetischen Realis­
mus auf. Welche Rolle aber spielt Arbeit in den 
vielgestaltigen erzählten Welten der realistischen 
Literatur? Die gemeinsame Tagung an der  
Universität Bielefeld begibt sich auf die Suche.  
In Zusammenarbeit mit dem Fritz-Hüser-Institut  
der Stadt Dortmund und der Universität Bielefeld
 
Donnerstag  |  29. Oktober 2026  |  19 Uhr
Neues Altes von Fontane
Einmal im Jahr bietet das Fontane-Archiv 
Besucher*innen die Möglichkeit, beeindruckende 
Neuzugänge und zeitlose Klassiker aus seinen 
Sammlungen in Augenschein zu nehmen. Erleben 
Sie den ästhetischen Reiz von Handschriften  
und lassen Sie sich aus erster Hand die spannen­
den Geschichten hinter alten Drucken erzählen!
 
Donnerstag  |  12. November 2026  |  19 Uhr
Der politische Fontane:  
Fontane und die Frauenemanzipation
Die Emanzipationsbestrebungen von Frauen im  
19. Jahrhundert nahm Fontane durchaus wider­
sprüchlich wahr. Zeitüblichen Geschlechterstereo­
typen und Ressentiments in mancher Briefäuße­
rung stehen in seinen Romanen selbstbewusste 
Frauenfiguren gegenüber, mit denen die seinerzeit 
herrschenden Geschlechterkonventionen kritisiert 
wurden. Der Fontane-Biograf Iwan-Michelangelo 
D’Aprile diskutiert mit der Literaturwissenschaft­
lerin und Genderforscherin Lena Weetenkamp.  
In Zusammenarbeit mit der Professur für Kulturen 
der Aufklärung der Universität Potsdam
 
Freitag  |  11. Dezember 2026  |  16 Uhr
Weihnachtspunsch in der Villa Quandt
Alle Jahre wieder laden wir gemeinsam mit der 
Sektion Berlin-Brandenburg der Theodor Fontane 
Gesellschaft zu einer geistig wie leiblich anregen­
den Weihnachtsfeier ein. Gäste sind – nach Anmel­
dung – herzlich willkommen.

Sofern nicht anders angegeben, kostet der Eintritt 5 Euro
und ist für Studierende und Mitglieder der Universität 
Potsdam frei. Bewirtungen sind gegebenenfalls im Ein­
trittspreis enthalten.

Donnerstag  |  26. März 2026  |  19 Uhr
Was bleibt …? Spuren der Geschichte  
am Potsdamer Pfingstberg
Seit 2007 hat das Fontane-Archiv seinen Sitz in  
der Villa Quandt, über deren Namensgeberin 
bislang nur wenig bekannt war. Archivmitarbeiter 
Rainer Falk hat sich auf die Spuren Ulrike Charlotte 
Auguste von Quandts begeben und präsentiert 
Fundstücke aus dem Leben einer unkonventionel­
len Frau.

Donnerstag  |  30. April 2026  |  19 Uhr
Selbstverteidigung, literarisch: ›Vor dem Sturm‹
Was tun, wenn die eigene Kultur bedroht wird? 
Welcher geistigen Voraussetzungen bedarf es,  
um die Lage zu verstehen und entsprechend zu 
handeln – um resilient zu werden? Im Rahmen einer 
deutschlandweiten Veranstaltungsreihe diskutieren 
die Demokratieforscherin Hedwig Richter und der 
Fontane-Biograf Iwan-Michelangelo D’Aprile diese 
Fragen ausgehend von Fontanes ›Vor dem Sturm‹. 
Begleitet wird die Diskussion von einer Lesung aus 
dem Roman, der zu Beginn der preußischen 
Befreiungskriege spielt. In Zusammenarbeit mit  
dem Deutschen Literaturarchiv Marbach
 
Sonntag  |  17. Mai 2026  |  11 – 18 Uhr
Internationaler Museumstag
Den Internationalen Museumstag bestreitet das 
Archiv traditionell mit dem Verbund Kultur am 
Pfingstberg, zu dem sich die Einrichtungen entlang 
der Großen Weinmeisterstraße zusammenge­
schlossen haben. Sie sind herzlich eingeladen,  
bei Führungen und Veranstaltungen mehr über  
die Arbeit und vielfältigen Projekte der beteiligten 
Häuser zu erfahren. Eintritt frei! Weitere Infor
mationen finden Sie zeitnah auf unserer Website.

Samstag  |  6. Juni 2026  |  16 Uhr
Sommerfest
Herzlich laden wir Sie ein, einen unterhaltsamen 
Sommernachmittag bei uns im Garten der Villa 
Quandt zu verbringen. Erleben Sie die Natur  
des Potsdamer Pfingstbergs und freuen Sie  
sich auf einen literarischen Überraschungsgast!  
In Zusammenarbeit mit der Theodor Fontane  
Gesellschaft und der Gesellschaft der Freunde  
und Förderer des Theodor-Fontane-Archivs

Samstag  |  4. Juli 2026  |  14 Uhr
Auf Fontanes Spuren: Die Pfaueninsel
Bei keinem anderen Ort geriet Fontane in den 
›Wanderungen durch die Mark Brandenburg‹  
derart ins Schwärmen: »Wie ein Märchen steigt  
ein Bild aus meinen Kindertagen vor mir auf …« 
Gemeinsam mit dem zuständigen Schlossbereichs­
leiter der SPSG erkunden wir, was von Fontanes 
»Feeninsel« bis zum heutigen Tag überdauert hat.  
In Zusammenarbeit mit den Freunden  
der Preußischen Schlösser und Gärten
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»Alles Leben besteht aus Gliedern einer Kette 
und jedes Glied hat seine Berechtigung …«
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